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Maiensonntag
Sommer rairb's unb funterbunt
3ft bie flange SBelt,
Sonne leuchtet bell mie ©olb
21us bem tf)immets3elt.
„23ern in SSIumen" öffnet fchon
SRanchen 23lumenlelcb,
Unb im Siibler, ba fpasiert
fjoffärtig ber — CEld).

3n ber Senfe haben fchon
Serner Slpmpben glatt,
Unb grontiften sieben flott
Surcb bie 23unbesftabt.
Stach bem ©raubot3 gebt ber 3ug
Sein im Stutocar,
Unb aus ©enf erfcbeint basu
Selbft ber Dltramar'.

gu&baltmannfchaft um ben Sieg
Kämpft im Stabion,
Unb auf jebem Sennisplafe
SRatfcbt es aierlirf) fcöon.
Unb in Oftermunbigen
Knallt es frifcb brauf los,
Kursum, Sportbegeifterung
3eigt fid) riefengrob.

SRünfter abenbs ftrablt im Sicht:
3nternational,
Sberapeut'ftbe Union
Sagt in 23ern sumal.
Unb im Sdjänsli unterbeff,
Um bie SÜSette brat,
Schreibt raie ein geölter 23life
Scbraeiser Stenograph.

23asler SSifthof tommt ga 23ärn,
2Birb empfangen fein,
Subiläum feiert ber
23erfchönerungsoerein.
Sie Sbeatertombola
SSringt ben SRenfchen ©li'tcf
Unb trofe allem längt es aucb
Stocb für — fßolitif.

fjotta.

®er SSunbesrat belegierte an ben
5. 3nternationalen Kongreh ber Spital*
berbänbe in 23aris Slegierungsrat ijenri
JJcouttet, Stänberat in SSern.

©r erfucbt bie eibg. Stäte um einen Kre*
btt non 7,8 SRitl. grauten für SRaterial*
enfcbaffungen ber 23Ï3I. üßerraaltung,
Jtunb 7 SRitl. granfen baton geboren für
uf ®*ftellung ton Selepbonlinien unb 23e=
waffung non ïelephonapparaten, 500 000
wanfen für Stunbfpruchlmien unb SIppa*
täte unb ber fReft für bie 23efchaffung
neuer 9Rotorfabr3euge.

Dr. h. c. Carl Moser, 70jährig
2tm 23. SRai legte in noller geiftiger unb

förperticber griffe Kantonalbanlpräfibent
Sr. b. c. © a r l SR 0 f e r fein 70. 21lters=
jähr 3urüct. f)err Sr. SRofer mürbe in
Stübersrail als Sobn bes 23äcfermeifters
Samuel SRofer geboren, befucbte erft bie
lanbrairtfcbaftlicbe Schute Slüti unb ftubier*
te bann Staturraiffenfchaften in .ftatle a. S.
unb in ber ©. S. fj. in Sürich, tto er 1889
bas Siplom als Sanbrairt erraarb. 1895
raurbe er Sirettor ber lanbmirtfchafttichen
Schule Slüti, 1905 ebrte ibn bie ©. S.
burcb bie 23erleibung bes Sütels eines
©brenboftors unb 1908 raurbe er in ben
Slegierungsrat geraäbtt. ©r mar ber erfte
burcb bas 330IE gewählte Slegierungsrat,
norber mar ber ©rohe Slat SBablbebörbe.
1931 trat er freimütig aus bem 3Uegie=

rungsrat 3urücf. 1917 tarn er in ben Sta*
tionalrat unb 1919 in ben Stänberat, bem
er bis 1935 angehörte. 1931 raurbe er
23räfibent bes 23anfrates ber Kantonal*
bant.

23unbesrat SRotta bat an ben König
ton Sänemarf, ©briftian X. anläßlich
feines 25jäbrigen Stegierungsjubiläums
ein ©lücfraunfcbtelegramm gerichtet.

Ser fchraei3erifthe ©efanbte in SRabrib
Sr. © g g e r lehrt nach lOmonatlicber
Stbraefenbeit nach ber fpanifchen f)aupt*
ftabt 3urücf, ba Segationsrat gontanel,
ber bisher bie ©efchäfte ber ©efanbtfchaft
leitete, feinen Urlaub antritt.

SBie bas 23olfsrairtfcbaftsbepartement
mitteilt, mürben auf 20. SRai bie SR e b l »

unb 33rotpreife erhöbt, tfjalbmeih»
mebl fteigt uon gr. 35.50 auf gr. 39.50
unb SBeihmebl non gr. 40.50 auf gr. 45.
pro 100 Kilogramm. Sesbalb erfolgt ab

1. 3uni ein Sluffcblag oon 3 Stappen auf
ftalbraeihbrot unb ein Sluffcblag oon 3—4
Stappen auf SBeihbrot. j)er USreis für
S3 0 II m e b l unb 23 011 b r 01 bleibt un*
oeränbert.

Sie 6 St 0 t e n 23 f e i l e ber S. 23 23.

befinben ficb 3ur Seit alle in Steparatur. Sie
21cbfen ber Stoten 23feile raerben ausge*
raecbfelt unb oerftärft, raas innerhalb eines
SRonats möglich ift.

Ueber bie 23fingfttage raar ber St e i f e

0 er! ehr in ber gansen 'Schwefe febr
ftarf. Sern fertigte 100, 3üricb 137, SSafel
101 unb Saufanne 94 ©ptra3üge ab.

3n ber oergangenen Söoche entftanb in
ber ganzen Scbraeis oiel Schaben burch
©emitter unb Stürme, lieber SR u t*

tens fling ein aus ber Sahara ftammen*
ber Sanbregen nieber unb über bas 23 i r *

fig* unb bas oorbere 23 i r s t a l ging ein
#agelraetter, bas einen Seit ber Kirfeben*
ernte oerniebtete.

Slucb in © l a r u s unb im © n g a b i n
fiel ein rötlicher Staubregen, unb ber
göbnfturm entraurselte Säume unb rifi
Särber oon Käufern unb Ställen unb raarf
Seitungsftangen um.

21m 23ierraalbftätterfee raütete
ein Drîan, ber Obftbäume unb ïelepbon*
ftangen umriß unb am See sablreicbe
SBafferbofen erjeugte.

3m St. ©a II if eben, in Scbänis,
Stufi unb SRafettrangen raurben 00m
Sturm Käufer abgebecft unb bunberte non
SSäumen entœurselt.

3m SBallis gab es SBolfenbrücbe.
lieber bie Simplonftraüe unb bie ßanb*
ftraüe oon 23 e r i f a I gingen Steinlarai*
nen nieber, in © a m f e n raurbe bie Kan*
tonsftraüe überfchraemmt, bei Sap raurbe
eine Heine Ißrücfe raeggetragen unb bie.
23abntinie gurfa=0beralp unterbrochen.

21m g u r I a p a 6 rife bas SBaffer eine
^)ol3brücle raeg unb bie ©ifenbahnlinie
Sßifp 3ermatt raurbe burch #och=
raaffer unterbrochen.

3n 23 a f e 1 raurben in ber sraeiten SRai*
raoche 29 gälle oon gieifcboergiftung in*
folge bes ©enuffes oon rohem ober unge*
nügenb gelochtem 23ferbefleifch feftgeftellt.
21lle ©rlranlten finb auf bem SB-ege ber
23efferung. 3n ber betreffenben SRefegerei
tonnte nichts beanftanbet raerben.

3n ©enf raurbe ein Slutomobilift
raegen 2Baffenfchmuggels, nach heraegter
23erfolgung, bei ber auch gefchoffen raurbe,
oerbaftet. 3m 21uto befanben ficb 20 Seicht»
mafchinengeraebre, 20 SRafcbinengeraebr*
piftoten unb 25 000 Patronen, bie befeblag*
nahmt raurben.

Sas ©enfer SBetreibungsamt pfänbete
raegen ungesablter Scbabenerfähbeträge
bas ©ehalt bes Sireltors bes ïraoail,
Slicole, foraie beffen Sifeungsgelber im
©rohen Slat unb beauftragte bas 23etrei=
bungsamt 23ern auch bie 23e3üge Slicoles
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Sommer wird's und kunterbunt
Ist die ganze Welt,
Sonne leuchtet hell wie Gold
Aus dem Himmelszelt.
„Bern in Blumen" öffnet schon
Manchen Blumenkelch,
Und im Dähler, da spaziert
Hosfärtig der — Elch.

In der Sense baden schon
Berner Nymphen glatt,
Und Frontisten ziehen flott
Durch die Bundesstadt.
Nach dem Grauholz geht der Zug
Fein im Autocar,
Und aus Genf erscheint dazu
Selbst der Oltramar'.

Fußballmannschaft um den Sieg
Kämpft im Stadion,
Und aus jedem Tennisplatz
Matscht es zierlich schon.
Und in Ostermundigen
Knallt es frisch drauf los,
Kurzum, Sportbegeisterung
Zeigt sich riesengroß.

Münster abends strahlt im Licht:
International,
Therapeut'sche Union
Tagt in Bern zumal.
Und im Schänzli unterdess',
Um die Wette brav,
Schreibt wie ein geölter Blitz
Schweizer Stenograph.

Basler Bischof kommt ga Bärn,
Wird empfangen fein,
Jubiläum feiert der
Verschönerungsverein.
Die Theatertombola
Bringt den Menschen Glück
Und trotz allem längt es auch
Noch für ^ Politik.

Hotta.

Der Bundesrat delegierte an den
0. Internationalen Kongreß der Spital-
verbände in Paris Regierungsrat Henri
Mouttet, Ständerat in Bern.

Er ersucht die eidg. Räte um einen Kre-
dit von 7,8 Mill. Franken für Material-
anschaffungen der PTT. Verwaltung,
ànd 7 Mill. Franken davon gehören für
Aê Erstellung von Telephonlinien und Be-
Waffung von Telephonapparaten, 599 999
ànken für Rundspruchlinien und Appa-
rate und der Rest für die Beschaffung
neuer Motorfahrzeuge.

Or. U. c. Lori iV1o8er, yoMriA
Am 23. Mai legte in voller geistiger und

körperlicher Frische Kantonalbankpräsident
Dr. h. c. Ca rlM 0 ser sein 7V. Alters-
jähr zurück. Herr Dr. Moser wurde in
Rüderswil als Sohn des Bäckermeisters
Samuel Moser geboren, besuchte erst die
landwirtschaftliche Schule Rüti und studier-
te dann Naturwissenschaften in Halle a. S.
und in der E. T. H. in Zürich, wo er 1889
das Diplom als Landwirt erwarb. 1895
wurde er Direktor der landwirtschaftlichen
Schule Rüti, 1995 ehrte ihn die E. T. H.
durch die Verleihung des Titels eines
Ehrendoktors und 1998 wurde er in den
Regierungsrat gewählt. Er war der erste
durch das Volk gewählte Regierungsrat,
vorher war der Große Rat Wahlbehörde.
1931 trat er freiwillig aus dem Regie-
rungsrat zurück. 1917 kam er in den Na-
tionalrat und 1919 in den Ständerat, dem
er bis 1935 angehörte. 1931 wurde er
Präsident des Bankrates der Kantonal-
bank.

Bundesrat Motta hat an den König
von Dänemark, Christian X. anläßlich
seines 25jährigen Regierungsjubiläums
ein Glückwunschtelegramm gerichtet.

Der schweizerische Gesandte in Madrid
Dr. Egg er kehrt nach 19monatlicher
Abwesenheit nach der spanischen Haupt-
stadt zurück, da Legationsrat Fontanel,
der bisher die Geschäfte der Gesandtschaft
leitete, seinen Urlaub antritt.

Wie das Volkswirtschaftsdepartement
mitteilt, wurden auf 29. Mai die Mehl-
und Brotpreise erhöht. Halbweiß-
mehl steigt von Fr. 35.59 auf Fr. 39.59
und Weißmehl von Fr. 49.59 auf Fr. 45.
pro 199 Kilogramm. Deshalb erfolgt ab

1. Juni ein Aufschlag von 3 Rappen aus
Halbweißbrot und ein Aufschlag von 3—4
Rappen auf Weißbrot. Der Preis für
V 0 llm e hl und V 0 llb r 0 t bleibt un-
verändert.

Die 6 R 0 t e n P f e i l e der S. B. B.
befinden sich zur Zeit alle in Reparatur. Die
Achsen der Roten Pfeile werden ausge-
wechselt und verstärkt, was innerhalb eines
Monats möglich ist.

Ueber die Pfingsttage war der Reise-
verkehr in der ganzen Schweiz sehr
stark. Bern fertigte 199, Zürich 137, Basel
191 und Lausanne 94 Extrazüge ab.

In der vergangenen Woche entstand in
der ganzen Schweiz viel Schaden durch
Gewitter und Stürme. Ueber Mut-
t e nz ging ein aus der Sahara stammen-
der Sandregen nieder und über das Bir -
s i g - und das vordere B i r s t al ging ein
Hagelwetter, das einen Teil der Kirschen-
ernte vernichtete.

Auch in Gla r u s und im E n g a d in
siel ein rötlicher Staubregen, und der
Föhnsturm entwurzelte Bäume und riß
Dächer von Häusern und Ställen und warf
Leitungsstangen um.

Am Vierwaldstättersee wütete
ein Orkan, der Obstbäume und Telephon-
stangen umriß und am See zahlreiche
Wasserhosen erzeugte.

Im St. Gallischen, in Schänis,
Ruft und Maseltrangen wurden vom
Sturm Häuser abgedeckt und Hunderte von
Bäumen entwurzelt.

Im Wallis gab es Wolkenbrüche.
Ueber die Simplonstraße und die Land-
straße von V e r i s al gingen Steinlawi-
nen nieder, in G a m s en wurde die Kan-
tonsstraße überschwemmt, bei Lax wurde
eine kleine Brücke weggetragen und die.
Bahnlinie Furka-Oberalp unterbrochen.

Am F u r k a p aß riß das Wasser eine
Holzbrücke weg und die Eisenbahnlinie
Visp-Zermatt wurde durch Hoch-
wasser unterbrochen.

In B a s el wurden in der zweiten Mai-
woche 29 Fälle von Fleischvergiftung in-
folge des Genusses von rohem oder unge-
nügend gekochtem Pferdefleisch festgestellt.
Alle Erkrankten sind auf dem Wege der
Besserung. In der betreffenden Metzgerei
konnte nichts beanstandet werden.

In Genf wurde ein Automobilist
wegen Waffenschmuggels, nach bewegter
Verfolgung, bei der auch geschossen wurde,
verhaftet. Im Auto befanden sich 29 Leicht-
Maschinengewehre, 29 Maschinengewehr-
Pistolen und 25 999 Patronen, die beschlag-
nahmt wurden.

Das Genfer Betreibungsamt pfändete
wegen ungezählter Schadenersätzbeträge
das Gehalt des Direktors des Travail,
Nicole, sowie dessen Sitzungsgelder im
Großen Rat und beauftragte das Betrei-
bungsamt Bern auch die Bezüge Nicoles
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im Vationatrat su pfänben. Stuf -bas Mo»
biliar batte bie ©attin ihr Eigentumsrecht
geltenb gemacht.

Slm 21. SQlai entgleifte bei S r u n n e n
ber „Vote Vfeil" mäbrenb einer gabrt ins
Steffin infolge 2lcbfenbruches. Menfchenle»
ben mürben nicbt gefährbet, unb auch ber
Materialfcbaben ift nicht groß.

3n Sttt'borf mürbe unter einer ftarf
ftrahlenben eteftrifcben ßampe, bie bie
Maifäfer im großen Ilmtreis ansiebt, ein
Ventilator aufgestellt, ber bie Schüblinge
auffangt unb in Stüde 3erbacft.

Ser Verbrecher Sttbert ©feil, ber im
3anuar in 3 ü r i ch ben Slantonspotisiften
Sreichler mit einem Stjtbieb fchroer oerleßt
hatte, unb bann in bie grembenlegion
flüchtete, mürbe in Sibi=Vel=21bbes in 2lus=
lieferungsbaft gefeßt unb über ©enf an bie
Sürcßer Vehörben ausgeliefert.

5Die Cantonale Militärbireftion ernannte
sum Settionschef für bie ©emeinbe SB o r b

2Ibjutantunteroffi3ier ©rnft ©roßenbacher,
Schreinermeifter.

ßeßte SBoche mütete im Oberlanb
ein Sturm oon großer i)eftigfeit. 3n ß e i »

ß i g e n mürben Väume entmurselt unb
Sächer abgebecEt, bei Mürren nabm ein
SBalbbranb infolge bes Sturmes große
2tusbehnung an unb oernicbtete 400 Qua»
bratmeter Vaumbeftänbe.

Sie SBinterfaifon 1936/37 mar im Ober»
lanb bie beftfreguentierte feit Vefteben bes
SBinterfportes. Sie Saht ber ßogieraäcbte
betrug 335,479, bie ber Säfte 33,212. Sie
Vettenbefeßung mar 56,8 %. Von ben
Säften entfallen 63 % auf bas Stuslanb
unb 37 % auf bie Schumis.

ilinWi'Mitoiiiiü

Ser Vegierungsrat mäblte als
Staatsoertreter in bie Stnftalten „Sottes»
gnab" in Spie3 unb Vrobbüfi in SBimmis:
Sr. Sllbert ©fcher, SIrst in Spie3, an Stelle
bes surücftretenben griebrich £ari, alt Ve=
gierungsftattbalter in grutigen, beffen
Verbienfte beftens oerbanft roerben.

211s Mitglieber bes Vantrates ber San»
tonalbant mürben miebergemäblt: Dsfar
Schneeberger, alt ©emeinberat in Vern,
unb Vub. SBeber, Stänberat in ©raßmil;
neu merben gemäblt ©ottlieb Vübler, Vo»
tar in grutigen, ©mile Suillarb, llbrenfa»
brifant in ©ortébert, unb 5ans SBinsen»
rieb, gabrifant in Seißroil.

Sie Veroilligung sur Slusübung bes
Verufes im Santon erhielten ber 21rat Sr.
SBerner Schupbach, ber fich in Sonolfingen
niebersulaffen gebeult unb bie 21potbeferin
Sr. Margarethe ßilp Schneiber, bie bie
Vermaltung ber 21potbele Surbeim in
Salchofen übernimmt, ferner ©fter Vaum»
gartner, bie bie 21potbefe ffol3gang in
©rinbelroalb leiten mirb.

3n ben reformierten Sircbenbienft bes
Santons rourbe ©manuel Sticîelberger,
Vfarrer in Subingen aufgenommen.

Vei ben Vesirfsroahlen am 23.
Mai mürbe im 2tmt 21 a r b e r g sum
Vegierungsftatthatter unb ©ericbtspräfi»
benten ber fosialiftifche Sanbibat Sr.
Schmeingruber mit 2408 Stimmen ge=

mäblt. Sein ©egenlanbibat gürfprecß
©nägi (V@V.) erhielt 2241 Stimmen.

3m 21mtsbe3ir! S b u u mürbe als 21mts»
ricbter ber jungbäuerlicbe Sanbibat griß
2Biebmer mit 3066 Stimmen gemäblt. Ser
Sanbibat ber V@V. 3ofef ©ruber erhielt
1851 Stimmen.

Sie ©ibgenöffifcbe Secbnifcbe
o cb f ch u 1 e erteilte folgenben Verner»

Stubierenben bas Siplom: 211s 3ngenieur=
©bemiler: Voebme Vicbarb, non Sönis.
211s gorftingenieur: ©eppi 3ean, oon Sels»
berg; ßans 2Berner, oon (Rahrbach. 211s

3ngenieur=21gronom: Vieri Hermann, oon
ßangnau; ©afner 3afob, oon Veatenberg;
f)änni fjans, oon gorft bei Shun; Seiler
j)ans Veter, oon ©pfenftein; SRütti (Rubolf,
oon ©rfingen. 21(s Vb^ftfer: 2Beber Vuut,
oon ßangentbal.

lieber bie Vftngftfeiertage fer»
tigte nicht nur ber Vaßnbof ber S. V. V.
über 100 ©rtrasüge ab, auch bie Vereinig»
ten Vern»2Borb=Vabnen beförberten am
Vfingftfonntag allein 10 200 Verfonen,
mas mit fjilfe oon 30 ©rtrasügen burchge»
führt mürbe.

Ser ©rtrag ber Vfingftfamstags=Vabn=
boflollelte für ben Verein ber „greun»
binnen junger Mäbchen" unb ben „Mäb=
chenfchußoerein" überftieg ben ber oorher»
gehenben 3ahre unb fieberte bas Vefteben
bes Vabnbofmerfes auf ein meiteres 3abr.

3n ben 54ß o t e 1 s unb gremben»
penfionen ber Stabt finb im 2Ipril
11 405 ©äfte angelommen. Sie Saht her
llebernachtungen mar 26 578. 21us bem
21uslanb tarnen 3079, aus bem 3nlanb
8325 ©äfte. Sie Vettenbefeßung betrug
40,9 %.

2tn unferer II n i o e r f i t ä t mürbe für
außerfantonale Selegationen an llnioer»
fitätsfeiern ein einfacher Satar für bie Se»
legierten eingeführt, ©r entspricht ber
21mtstracht ber reformierten ©eiftlirfjen,
ift aus fchmar3em SBoUftoff mit breiter
Sammeteinfaffung unb meiten, hochge»
fchlißten rot gefütterten 21ermetn. 21uf ber
Vruft finb bie Söpfe ber Verner Vären in
filberoergolbeter 21usfübrung angebracht.
Sas Varett ift rotfeßroars gefchlißt unb mit
einem golbenen, febreitenben Vären ge=
fchmücft. Ser (Reftor trägt biesu bie gol»
bene Seite.

Ser oom ©inigungsamt im Verner
Vau arbeitet ft reif eröffnete Vor»
fchlag mürbe oon ben 21rbeitgebern ange»

nommen, oon ben 21rbeitnebmern aber
abgelehnt, ©s mirb alfo meitergeftreift.
©insig im Säbtbölsli, bas bis 5. 3uni fer»

tig fein muß, mirb gearbeitet.
21m 22. unb 23. Mai ftattete ber neue

V i f ch o f oon Vafel, gransisfus oon
Streng ber Vunbesftabt feinen erften
offisiellen Vefucb ab. 21m Samstag mürbe
er oon ber Verner (Regierung im (Ratbaus
empfangen, am Sonntag oormittag sele»

briierte er in ber Sircbe ein Vontififalamt
unb nachmittags fpenbete er bas beilige
Saframent ber girrmmg.

21m 22. Mai abenbs ftarb f>err alt
Vfarrer 3 r i ß © e r b e r im 81. ßebens»

jabr.
21m 23. Mai oormittags fuhren gron»

tiften, benen eine Sagung in Murten
nicht geftattet morben mar, in 40 21uto=

cars unb einem Sußenb 21utomobilen burch

Vern, mobei glugsettel mit bem Vro»

gramm ber (Rationalen gront ausgeroor»
fen mürben. Sie Volisei erhielt ben 2luf=

trag einen allfälligen llmsug su oerbin»
bern. 21m Vunbesplaß fprachen ßan'bes»

fübrer i)enne unb ©eorge Oltramare, ber

oon ©enf aus mit etma 70 Mann erfebie»

nen mar. hierauf sogen fie, etma 1000

Mann ftarf, su ihren beim Sierfpital fta»

tionierten 21utos, mobei es su fteineren,
meift barmlofen Sroifchenfälten fam. Sann
ging es 3U ber Sagung ins ©rauhols, bie

um 14.30 llbr beenbet mar, roorauf bie

Magen in oerfebiebenen (Riebtungen beim»

märts fuhren. 3u Vern merben fich bie

ßeiter megen Abhaltung eines nicht be=

roilligten llmsuges, megen Vefchäbigung
eines Srammagens, megen Sörperoer»
leßung, begangen gegenüber einem Voli»
siften, megen Verunreinigung öffentlichen
Vobens (burch glugblätter) su oerantmor»
ten haben.

Mie bie Volisei mitteilt, mürbe am

Vfingftfonntag in ber Stabt ein ©in»
b r u ch in eine 2Bohnung oerübt, mobei
bem Säter 3300 gr. in bie ^änbe fielen,
©r rourbe in ber Verfon eines jungen Vur»
fchen oerhaftet, unb bas ©elb größtenteils
mieber 3urücfgebracf)t.

©s mürben noch non fechs oerfchiebenen
Orten Einbrüche in Vureaus unb ©efebäfte
gemelbet. Ser Vetrag bes ©eftoblenen ift
jeboch nur gering. Sonnerstag ben 21.

Mai, über bie Mittagsseit, erfolgten mie»

ber Einbrüche in Vefleibungs» unb anbere

©efchäfte in ber Stabt, mobei an 3toei Dr»

ten aus erbrochener Vegiftrierfaffe unb

Schublaben Veträge geftobten mürben.

e/- Vjr//.'icV/

Grosse Auswahl in Sonnenbrandoel

Bade-Artikel, Schwammbeutel
tVeacr/e zur Epilation (Enthaarung)

vollständig geruchlos, einfache Handhabung

Parfumerie Steuble-Wissler
Kramgasse 23 Telephon 3 5-623
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im Nationalrat zu pfänden. Auf das Mo-
biliar hatte die Gattin ihr Eigentumsrecht
geltend gemacht.

Am 21. Mai entgleiste bei Brunnen
der „Rote Pfeil" während einer Fahrt ins
Tessin infolge Achsenbruches, Menschenle-
den wurden nicht gefährdet, und auch der
Materialschaden ist nicht groß.

In Altdorf wurde unter einer stark
strahlenden elektrischen Lampe, die die
Maikäfer im großen Umkreis anzieht, ein
Ventilator aufgestellt, der die Schädlinge
aufsaugt und in Stücke zerhackt.

Der Verbrecher Albert Gsell, der im
Januar inZürich den Kantonspolizisten
Treichler mit einem Axthieb schwer verletzt
hatte, und dann in die Fremdenlegion
flüchtete, wurde in Sidi-Bel-Abbes in Aus-
lieferungshaft gesetzt und über Genf an die
Zürcher Behörden ausgeliefert.

Die Kantonale Militärdirektion ernannte
zum Sektionschef für die Gemeinde Word
Adjutantunteroffizier Ernst Großenbacher,
Schreinermeister.

Letzte Woche wütete im Oberland
ein Sturm von großer Heftigkeit. In L e i -

ßigen wurden Bäume entwurzelt und
Dächer abgedeckt, bei Mürren nahm ein
Waldbrand infolge des Sturmes große
Ausdehnung an und vernichtete 499 Qua-
dratmeter Baumbestände.

Die Wintersaison 1936/37 war im Ober-
land die bestfrequentierte seit Bestehen des
Wintersportes. Die Zahl der Logiernächte
betrug 333,479, die der Gäste 33,212. Die
Bettenbesetzung war 36,8?«. Von den
Gästen entfallen 63 N> auf das Ausland
und 37 ?î> auf die Schweiz.

aàuiiâîoil

Der Regierungsrat wählte als
Staatsvertreter in die Anstalten „Gottes-
gnad" in Spiez und Brodhüsi in Wimmis:
Dr. Albert Cscher, Arzt in Spiez, an Stelle
des zurücktretenden Friedrich Hari, alt Re-
gierungsstatthalter in Frutigen, dessen
Verdienste bestens verdankt werden.

Als Mitglieder des Bankrates der Kan-
tonalbank wurden wiedergewählt: Oskar
Schneeberger, alt Gemeinderat in Bern,
und Rud. Weber, Ständerat in Graßwil:
neu werden gewählt Gottlieb Vühler, No-
tar in Frutigen, Emile Iuillard, Uhrenfa-
brikant in Cortebert, und Hans Winzen-
ried, Fabrikant in Deißwil.

Die Bewilligung zur Ausübung des
Berufes im Kanton erhielten der Arzt Dr.
Werner Schüpbach, der sich in Konolfingen
niederzulassen gedenkt und die Apothekerin
Dr. Margarethe Lily Schneider, die die
Verwaltung der Apotheke Durheim in
Kolchosen übernimmt, ferner Ester Baum-
gartner, die die Apotheke Holzgang in
Grindelwald leiten wird.

In den reformierten Kirchendienst des
Kantons wurde Emanuel Stickelberger,
Pfarrer in Tubingen aufgenommen.

Bei den Bezirkswahlen am 23.
Mai wurde im Amt Aarberg zum
Regierungsstatthalter und Gerichtspräsi-
denten der sozialistische Kandidat Dr.
Schweingruber mit 2498 Stimmen ge-
wählt. Sein Gegenkandidat Fürsprech
Gnägi (BGB.) erhielt 2241 Stimmen.

Im Amtsbezirk Thun wurde als Amts-
richter der jungbäuerliche Kandidat Fritz
Wiedmer mit 3966 Stimmen gewählt. Der
Kandidat der BGB. Josef Gruber erhielt
1831 Stimmen.

Die Eidgenössische Technische
Hochschule erteilte folgenden Berner-
Studierenden das Diplom: Als Ingenieur-
Chemiker: Boehme Richard, von Köniz.
Als Forstingenieur: Ceppi Jean, von Dels-
berg: Lanz Werner, von Rohrbach. Als
Ingenieur-Agronom: Bieri Hermann, von
Langnau; Gafner Jakob, von Beatenberg:
Hänni Hans, von Forst bei Thun: Keller
Hans Peter, von Gysenstein: Rütti Rudolf,
von Ersingen. Als Physiker: Weber Paul,
von Langenthal.

Ueber die Pfingstfeiertage fer-
tigte nicht nur der Bahnhof der S.B.B,
über 199 Extrazllge ab, auch die Vereinig-
ten Bern-Worb-Bahnen beförderten am
Pfingstsonntag allein 19 299 Personen,
was mit Hilfe von 39 Extrazügen durchge-
führt wurde.

Der Ertrag der Pfingstsamstags-Bahn-
Hofkollekte für den Verein der „Freun-
dinnen junger Mädchen" und den „Mäd-
chenschutzverein" überstieg den der vorher-
gehenden Jahre und sicherte das Bestehen
des Bahnhofwerkes auf ein weiteres Jahr.

In den 34 H otels und Fremden-
Pensionen der Stadt sind im April
11493 Gäste angekommen. Die Zahl der
Uebernachtungen war 26 378. Aus dem
Ausland kamen 3979, aus dem Inland
8323 Gäste. Die Bettenbesetzung betrug
49,9 N.

An unserer Universität wurde für
außerkantonale Delegationen an Univer-
sitätsfeiern ein einfacher Talar für die De-
legierten eingeführt. Er entspricht der
Amtstracht der reformierten Geistlichen,
ist aus schwarzem Wollstoff mit breiter
Sammeteinfassung und weiten, hochge-
schlitzten rot gefütterten Aermeln. Auf der
Brust sind die Köpfe der Berner Bären in
silbervergoldeter Ausführung angebracht.
Das Barett ist rotschwarz geschlitzt und mit
einem goldenen, schreitenden Bären ge-
schmückt. Der Rektor trägt hiezu die gol-
dene Kette.

Der vom Einigungsamt im Berner
Bau arbeiterstreik eröffnete Vor-
schlag wurde von den Arbeitgebern ange-
nommen, von den Arbeitnehmern aber
abgelehnt. Es wird also weitergestreikt.
Einzig im Dählhölzli, das bis 3. Juni fer-
tig sein muß, wird gearbeitet.

Am 22. und 23. Mai stattete der neue
Bischof von Basel, Franziskus von
Streng der Bundesstadt seinen ersten

offiziellen Besuch ab. Am Samstag wurde
er von der Berner Regierung im Rathaus
empfangen, am Sonntag vormittag zele-

briierte er in der Kirche ein Pontifikalamt
und nachmittags spendete er das heilige
Sakrament der Firmung.

Am 22. Mai abends starb Herr alt
Pfarrer F r itz G e r ber im 81. Lebens-
jähr.

Am 23. Mai vormittags fuhren Fron-
Listen, denen eine Tagung in Murten
nicht gestattet worden war, in 49 Auto-
cars und einem Dutzend Automobilen durch

Bern, wobei Flugzettel mit dem Pro-
gramm der Nationalen Front ausgewor-
sen wurden. Die Polizei erhielt den Auf-
trag einen allfälligen Umzug zu verhin-
dern. Am Bundesplatz sprachen Landes-
führer Henne und George Oltramare, der

von Genf aus mit etwa 79 Mann erschie-

nen war. Hierauf zogen sie, etwa IM
Mann stark, zu ihren beim Tierspital sta-

tionierten Autos, wobei es zu kleineren,
meist harmlosen Zwischenfällen kam. Dann
ging es zu der Tagung ins Grauholz, die

um 14.39 Uhr beendet war, worauf die

Wagen in verschiedenen Richtungen heim-
wärts fuhren. In Bern werden sich die

Leiter wegen Abhaltung eines nicht be-

willigten Umzuges, wegen Beschädigung
eines Tramwagens, wegen Körperver-
letzung, begangen gegenüber einem Poli-
zisten, wegen Verunreinigung öffentlichen
Bodens (durch Flugblätter) zu verantwor-
ten haben.

Wie die Polizei mitteilt, wurde am
Pfingstsonntag in der Stadt ein Ein-
bruch in eine Wohnung verübt, wobei
dem Täter 3399 Fr. in die Hände fielen.
Er wurde in der Person eines jungen Bur-
schen verhaftet, und das Geld größtenteils
wieder zurückgebracht.

Es wurden noch von sechs verschiedenen
Orten Einbrüche in Bureaus und Geschäfte

gemeldet. Der Betrag des Gestohlenen ist

jedoch nur gering. Donnerstag den 21.

Mai, über die Mittagszeit, erfolgten wie-
der Einbrüche in Bekleidungs- und andere
Geschäfte in der Stadt, wobei an zwei Or-

ten aus erbrochener Registrierkasse und

Schubladen Beträge gestohlen wurden.
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Adamson rettet einen Eimer

Ser nette alte Doftor SDÎiitler begegnete einem
Patienten, ben er nor langer Seit bebanbett batte:
„Mta, fjerr Scfjmiöt, mie gebt es benn immer?"
©cbmibt täcbeite etmas nerlegen unb ermiberte:
„Stebmen Sie es mir nicbt übet, fjerr Doftor, aber
id) fübte mid) œirfltcf) recht mobt!"

Uftoberrter Siebter:
„2Benn id) nur müßte, ob id) mein neueftes ©e=

bid)t als ernftgemeint an eine moberne Seitfdjrift
ober als litt an ein SBifebtatt einfenben fott!"

Ser Stutobus ift gefteeft oott. SRuft ein junger
Schnaufer: „3ft bie Strebe Mtoab fd)on oott?"

jRuft jemanb surüct: „Steigen Sie nur ein, ber

2Iffe febtt nod)."

„Öaft bu niebt um Mbitfe gefebrien, ©Ifi,
als er bir ben Iffuß gab?"

„Stein, er bat feine nötig gehabt."

„fjans, id) glaube, bu baft gan3 oergef
fen, baß ber Pfarrer bei unferer Srauung
gefagt bat: bie Siebe glaubt altes, bie
fiiebe bofft altes, bie Siebe binbet alles!"

„3a, aber er bat nicbt gefagt: bie Siebe
ißt altes!"

* * *

„Sonnen Sie ben SJtann befebreiben, ber
Sie geftern abenb betäftigte?"

„3a, er rod) fcbredlicb nad) Stltobot."
„Sonnen Sie es nicbt näber be3eicb=

nen?"
„3d) glaube es mar gan3 gemöbntieber

Sufet."

Sttfreb iBrebm, ber große gorfdjer unb
Sierfreunb, ersäbtte einmal in ©efettfebaft,
baß aud) bie Siere ibre Sprache hätten
unb fieb untereinanber oerftänbigten.
Sie Same eines Satfanattacbes moltte
iBrebm anutfen unb fragte, ob man bas
auch oon ben 3nfeften, 3. 18. ben Stöben,
feftgeftettt habe. — „3d) glaube nicht",
lächelte iBrebm, „©näbigfte haben atfo
feine 3nbisfretion 3U befürchten."

Zur
Badesaison

Bademäntel und
-Stoffe

Grosse Auswahl

Bade-Mäntel
moderne Dessins

28.50, 21.50, 19.50, 16.50

Frotté
elegante Muster, 150-1 75 br.

Mtr. 8.50, 7.50 5.90

Aparte Chenille-
Mäntel und -Stoffe

Leinenweberei
HIRSCHENGRABEN 7

Literatur

Wer kennt nicht die schmucken, inte-
ressanten SJW-Heftchen, die von Buben
und Mädchen gleich gern gelesen werden
und für wenig Geld bei der Geschäfts-
stelle in Zürich, Seilergraben i, oder J)ei
den vielen Vertriebsstellen in den Schul-
häusern der deutschen, wie auch der
französischen Schweiz bezogen werden
können.

Im vergangenen Jahre sind zu den
53 Schriften 2V£#er.fcÄ£i7z««g£»
hinzugekommen, eine Biographie über
Hans Konrad Escher von der Linth von
Fritz Wartenweiler, die Erzählungen
„Der alte Wahrspruch" von Emma
Müllenhoff, Edmondo de Amicis be-
rühmte Geschichte „Marco sucht seine
Mutter von den Appeninnen zu den An-
den" und „Cécile und die Indianer" von
Hans Zulliger. Dazu kommen 2 Hefte
für die kleinen Leser: „Der Wunder-
kessel und andere Märchen aus aller
Welt" von Lisa Tetzner nacherzählt,
und „Was Susi erlebt" von Dora
Liechti. — Den Abschluss bildet ein
Schwimmbüchlein: „Patschnass". von A
Graf.

r#c/z

Z,£ französisch-deutsches
Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, hilft

erworbene französische Kenntnisse zu be-

festigen und zu erweitern. Eine fremde Sprache
zu beherrschen hat noch niemals geschadet,
wohl aber oft zu einer gutbezahlten Stellung
verholfen. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des TVaifacfewr in La Chaux-de-Fonds.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrücku ngskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.
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^âmson rener einen Limer

Der nette alte Doktor Müller begegnete einem
Patienten, den er vor langer Zeit behandelt hatte:
„Na, Herr Schmidt, wie geht es denn immer?"
Schmidt lächelte etwas verlegen und erwiderte:
„Nehmen Sie es mir nicht übel, Herr Doktor, aber
ich fühle mich wirklich recht wohl!"

Moderner Dichter:
„Wenn ich nur wüßte, ob ich mein neuestes Ge-

dicht als ernstgemeint an eine 'moderne Zeitschrift
oder als Ulk an ein Witzblatt einsenden soll!"

Der Autobus ist gesteckt voll. Ruft ein junger
Schnaufer: „Ist die Arche Noah schon voll?"

Ruft jemand zurück: „Steigen Sie nur ein, der
Affe fehlt noch."

„Hast du nicht um Hilfe geschrien, Elfi,
als er dir den Kuß gab?"

„Nein, er hat keine nötig gehabt."

„Hans, ich glaube, du hast ganz verges-
sen, daß der Pfarrer bei unserer Trauung
gesagt hat: die Liebe glaubt alles, die
Liebe hofft alles, die Liebe bindet alles!"

„Ja, aber er hat nicht gesagt: die Liebe
ißt alles!"

„Können Sie den Mann beschreiben, der
Sie gestern abend belästigte?"

„Ja, er roch schrecklich nach Alkohol."
„Können Sie es nicht näher bezeich-

nen?"
„Ich glaube es war ganz gewöhnlicher

Fusel."

Alfred Brehm, der große Forscher und
Tierfreund, erzählte einmal in Gesellschaft,
daß auch die Tiere ihre Sprache hätten
und sich untereinander verständigten.
Die Dame eines Balkanattaches wollte
Brehm anulken und fragte, ob man das
auch von den Insekten, z. B. den Flöhen,
festgestellt habe. — „Ich glaube nicht",
lächelte Brehm, „Gnädigste haben also
keine Indiskretion zu befürchten."
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Wer kennt nickt äie sckinucken, inte-
ressanten 8KW-IIeltckcn, äie von Luken
und Vlàdciien Aleick Aern gelesen werden
unä kür wenizr (Zeig bei äer (lesckälts-
8te11e in ^üriä, 8eiler^raden 1, oder ))ei
äen vielen Vertriebsstellen in äen 8ckul-
Kâ.n8ern der deut8âen, wie anà der
lran^ösiscken 8ekweÌ2 behoben weräen
können.
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H3.N8 Xonra.d ^8àer von der Idrà von
Lrià Wartenweiler, ciie Lr^aklunAsn
„Der alte Wakrs^ruck" von Lnnna
Vküllenkoll, Lälnonäo äe 2krnicis be-
rükrnte (Zesckickte „lVlarco suckt seine
Vlutter von den uVp^eninnen ?n den rVn-
äen" unä „Lecile unä äie Inäianer" von
Hans ^ulk^er. DaTU Kantinen 2 kielte
kür äie kleinen Leser: „Der Wunäer-
Kessel unä anäers Vlärcken aus aller
Welt" von Lisa 'Lettner nacker?.äklt,
unä „Was 8usi erlebt" von Dora
Liecbti. — Den 2kbsckluss biläet ein
8ckwiininbllcklein: „Latscknass". von â
Lral.
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